




unter dem Titel „Frankfurt. Stadt der
Einwanderer” für die Integration
außerschulischer Lernorte in den
Schulunterricht einsetzen. Beteiligt
an dieser Zusammenarbeit sind ne-
ben der Jugendbegegnungsstätte
Anne Frank das Archäologische Mu-
seum, das Fritz Bauer Institut, das Hi-
storische Museum, das Institut für
Stadtgeschichte und das Jüdische
Museum. Ziel der Kooperation ist es,
einen umfassenden Einblick in die
Einwanderungsgeschichte Frankfurts
zu gewähren, der darauf aufmerk-
sam macht, dass Einwanderung ein
wichtiger Bestandteil des Lebens in
Frankfurt ist – und auch immer
schon war. Angeregt durch die Ko-
operation entschieden wir uns im
Jahr 2009, die Auseinandersetzung
mit den Themen Mobilität und Mi-
gration auch im Bereich der histori-
schen Bildungsarbeit unserer Einrich-
tung zu fördern.
Wir freuen uns sehr, dass das Koope-
rationsprojekt mittlerweile fest eta-
bliert ist und unser Angebot bei Leh-
rern wie Schülern auf positive Reso-
nanz stößt. Auch im kommenden
Schuljahr können wir daher Frank-
furter Schulen die Möglichkeit bie-
ten, einen Einblick in die Stadtge-
schichte Frankfurts zu gewinnen.
Anka Rahlwes/Ricarda Wawra

Nacht der Museen
Lesung mit Gerti und Buddy Elias
„Ich bin immer wieder sehr gern in
Frankfurt“ gesteht Buddy Elias, Cou-
sin von Anne Frank.
Er war vier Jahre alt, als die Familie
von Frankfurt nach Basel in die
Herbstgasse umzog. Dort wohnt er
noch heute. Und dort, auf dem Dach-
boden, fand seine Frau Gerti über
6000 Papiere, Fotos und Briefe der Fa-
milie. Sechs Jahre lang hat Gerti Elias
die Dokumente der Familienge-
schichte geordnet. Sie sind Grundla-
ge des 2009 erschienenen Buches
„Grüße und Küsse an alle“ von
Miriam Preßler, Übersetzerin auch des
Tagebuches der Anne Frank.
Zu Beginn der ‚Nacht der Museen‘
haben Gerti und Buddy Elias aus dem
Buch gelesen: Briefe der Großmutter
an ihre Kinder, Briefe von Anne an
ihren Vetter Buddy, Briefe von Otto

Frank, Annes Vater.
„Wir haben es im Internet gelesen”
sagten die jungen Leute. Sie saßen
auf dem Fußboden, andere standen
in den Gängen. Der Ausstellungs-
raum der JBS platzte aus den Nähten.
Am Ende der Veranstaltung ließen

sich Jugendliche mit Buddy und Gerti
Elias fotografieren und freuten sich
über signierte Karten.
Einen geeigneteren Ort, an die Ge-
schichte der Familie von Anne
Frank zu erinnern, gibt es wohl
nicht, darin waren sich alle einig.

Stammbaum der Familie Frank



Werden Sie Mitglied
oder werben Sie ein Mitglied!

Ab einem Jahresbeitrag von 60 Euro, ermäßigt 30 Euro, können Sie uns unterstützen und der Jugendbegeg-
nungsstätte Anne Frank e.V. auch weiterhin helfen, wichtige politische Arbeit zu leisten. Ein Beitrag, der sich lohnt!

Was lange währt…
Unsere Homepage ist fertig; zu finden unter www.jbs-anne-frank.de
Dort können Sie sich auch eintragen, wenn Sie unseren monatlich erscheinenden Newsletter mit aktuellen
Veranstaltungen und Hinweisen lesen wollen.
___________________________________________________________________
Eintritt frei
Seit Mai 2011 ist unsere Ausstellung „Anne Frank. Ein Mädchen aus Deutschland“ auch sonntags von 14:00
bis 18:00 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist frei. Gruppen können nach vorheriger Anmeldung die ganze Woche
über einen Termin bekommen.
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„Sarazin repräsentiert eine neue Form von Extremismus, den Extremismus der Mitte“
Podiumsdiskussion zum Thema „Extremismus in der Einwanderungsgesellschaft” in der Jugendbegnungsstätte
Anne Frank am 7. 5. 2011. Es nahmen teil: Dr. Narges Eskandari-Grünberg, Prof. Dr. Micha Brumlik, Canan Topçu,
Dr. Meron Mendel. Sinasi Dikmen

Neues aus der JBS ••• Neues aus der JBS •••Neues aus der JBS

Die JBS sucht…
Menschen, die sich ehrenamtlich in der Jugendbegegnungsstätte Anne Frank engagieren:
� für die Öffentlichkeitsarbeit,
� in der Bibliothek,
� für die Aktualisierung der Adressenkartei,
� für die Begleitung von Senioren und Seniorinnen während des Besuchs der Ausstellung.

Die JBS sucht…
außerdem motivierte junge Leute, die sich als Ausstellungs-Begleiter/in schulen lassen möchten.
Weitere Infos unter www.jbs-anne-frank.de




